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Sr. Luther mülkMireten
Dr . Schacht zu seinem Nachfolger gewählt

Berlin, 16. März . Z « der Eeueralratssitzung der
Neichsbauk erklärte Reichsbankpräsident Dr . Luther seinen
Rücktritt . Zu seinem Nachfolger wurde der frühere Neichs-
bankpräsident Dr . Schacht gewählt.

Vis zum Beginn dieses Jahres galt die Stellung des
Reichsbankpräsidenten Dr Luther als unerschütterlich . Seit
dem Frühjahr 1930 war Dr . Luther der eigentliche Herr
über Kredit und Währung , als der er sich in allen Fährender Wirtschaftskrisis , vor allem auch auf dem heißen Boden
in Basel bewährt hat . Noch im Dezember 1932 konnte der
damalige Reichskanzler von Schleicher in seiner Rundfunk¬
rede , in der er das Programm seiner Regierung entwickelte,
den Reichsbankpräsidenten Dr . Luther als den „getreuen
Ekkart der Wirtschaft und Währung " bezeichnen . Wenn
er nunmehr von seinem Posten zurückgetreten ist, geschahdies nicht, weil er etwa seinen Grundsätzen untreu wurde.
Wirtschaftliche Gründe kamen überhaupt nicht in Betracht,
wohl aber politische . Dr . Luther war von je ein Gegner
nicht des politischen , wohl aber des wirtschaftlichen Pro¬
gramms der nationalsozialistischen Bewegung . Da aber'
heute mehr denn je Napoleons bekanntes Wort , daß die
Politik das Schicksal bedeute . Geltung besitzt, mußte Dr.
Luther den politischen Kräften , die seit dem 30 . Januar
die Regierung des Reiches führen , weichen und seinen Platz
dem Manne überlassen , der schon seit einiger Zeit , besonders
aber im Herbst des vergangenen Jahres , als Berater und
Vertrauensmann Adolf Hitlers aufgetreten war . So ist
nun Dr . Hjalmar Schacht wieder an den Platz zurück-
gekehrt , den er im März 1930 verließ . Damit beginnt ein
neuer Abschnitt seiner bisherigen Laufbahn , auf die die Be¬
zeichnung „glänzend " in Wahrheit zutrifft . Der jetzt 56jäh-
rige wurde am 22 . Januar 1877 in Tingleff , einem kleinen
fchleswigschen Orte , geboren Schon im Frühjahr 1923 war
er für den Posten des Reichsfinanzministers ausersehen,
der aber dann an Dr . Luther fiel . Schacht wurde Wäh¬
rungskommissar und ein Jahr später als Nachfolger des
greisen Präsidenten Havenstein Präsident der Deutschen
Reichsbank . Diese Stellung und die internationale Gel¬
tung seiner Persönlichkeit machten Dr . Schacht dann zum
gegebenen Führer der deutschen Delegation bei den Ver¬
handlungen über die Revision des Dawes -Planes und die
Schaffung eines endgültigen Reparationsplanas . An seiner
Pariser Tätigkeit ist häufig und nicht immer gerade von
berufener Seite scharfe Kritik geübt worden . Richtig ist, daßDr . Schacht in Paris nicht alles erreicht hat , was er er¬
reichen wollte . Aber es war ihm doch gelungen , in zäherArbeit bei der Abfassung des Poungplanes manche Vorteile
gegenüber dem Dawesplan herauszuholen . Bei der ersten
Haager Konferenz geriet er dann in einen schroffen Gegen¬
satz zu Stresmann und Curtius . Da er das Haager Schluß-
Protokoll auf Grund seiner Einstellung ablehnte , mußte er
logischerweise auch fein Amt niederlegen , das dann in die
Hände von Dr . Luther überging.

Der »Angriff " über den neuen Wirtschaftskurs
' Berlin , 16. März . Zu den Ankündigungen über den bevor¬
stehenden Rücktritt des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther schreibtder „Angriff" :

Damit wird der Weg frei für eine Wirtschaftspolitik . Seren
Ziel die Eingliederung der Millionen Arbeitslosen in de« Wirt-
lchastsprozetz ist Mit Dr . Luther fällt die letzte große Stütze des
wirtschaftlichen Liberalismus . Er war es , der in der letztenZeit immer wieder jedes großzügige Anpassen eines Arbeits¬
beschaffungsprogramms verhinderte . Immer wieder stellte er
den vermeintlichen Schutz der Währung über jede andere Ueber-
iegung , mochten darüber Millionen dem Hunger und der Ver¬
zweiflung preisgegeben werden. So wurde Luther kn Wahrheitder Gralshüter der internationalen Hochfinanz. Es war von
vornherein klar, daß dieser Mann untauglich ist. am Wieder¬
aufbau der deutschen Wirtschaft unter nationalsozialistischer Füh¬
rung mitzuwirken . Dieser Hemmschuh der Entwicklugn muß weg.Dr. Luther ist ein typischer Vertreter des abgewirtschafteten
Novembersystems

Der Abgang des Reichsbaakpräsidenten Dr. Luther ist eine
Tatsache von ungeheure , wirtschaftlicher Tragweite . Denn mit
der Besetzung dieses für die Wirtschaft so ausschlaggebenden
Postens mit einer Person aus den Reihen der nationalen Er¬
hebung wird gleichzeitig ein neuer Geist durch di« deutsche Wirt¬
schaft wehen. Wenn auch der großzügige Ausbau de» Arbeits¬
beschaffungsprogramms den äußeren Anlaß zum Rücktritt ge¬
geben haben dürste , so wird doch im gleichen Augenblick dan '
das gesamte Kreditwesen ld. h. die Banken) hiervon betroffeSo wie der volitische Liberalismus m Deutschland vor wenige»
Tagen beseitigt worden ist, so ist nunmehr auch der erste ent¬
scheidende Schritt zur Ausrottung des wirtschaftliche» Liberal »»
mus getan worden.

Die reichshauptstädtische Presse erblickt in der WiederderusungDr. Schacht zum Reichsbankpräsidenten einen Akt von außer¬ordentlich großer Tragweite.

k Die „Germania " spricht Vermutungen über die Gründe des
j Rücktritts Dr . Luthers aus . Da feststehe, daß auch Dr . Schacht
? für Währungsexperimente nicht zu haben sei, so dürften zwischenDr . Luther und der Regierung Differenzen vor allem auf demGebiete der Kreditpolitik Vorgelegen haben , wobei wohl auchdie Behandlung der Auslandskredite eine Rolle gespielt habe.Auch die „Deutsche Allgemeine Zeitung " zweifelt nicht daran,daß Dr . Schacht die Währung genau so gut ausrechterhaltenwird wie Dr . Luther . In den allgemeinen Fragen der Vanken-

politik werde die Betrauung Dr . Schachts allerdings einen Kurs¬
wechsel bedeuten können . Diejenigen würden sich täuschen, sagtdas Blatt , die da glaubten , die Reichsbank werde nun unterneuer Leitung ein beliebig großes Füllhorn über die Wirtschaftausschütten . Auch Dr . Schacht habe die harte Hand.Die „Kreuzzeitung " bezeichnet Dr . Schacht als den in derWelt bekanntesten Finanzmann . Gerade das Ausland habe inden letzten Jahren unzählige Male anerkannt , welchen Weitblick

Dr . Schacht bewiesen habe , als er durch seinen Rücktritt den letz¬ten Versuch gemacht habe , die unheilvolle Entwicklung der Repa¬rationspolitik aufzuhalten . Da Dr . Schacht seit Jahren zu de»
engsten Beratern Hitlers gehöre, sei vertrauensvollste personelleZusammenarbeit mit der Regierung gewährleistet.Der „Völkische Beobachter" begrüßt in Dr . Schacht den Ver¬trauensmann der nationalen Regierung : Es geht um da»
Schicksal der deutschen Volkswirtschaft , die heute mehr als jedarauf angewiesen ist, daß ihr eine Reichsbankpolitik zur Seit»steht, von der sie alle überhaupt mögliche Unterstützung und
Hilfe erfahren und beanspruchen kann . Die nationale Regie¬rung , die erst seit wenigen Wochen amtiert , in dieser Zeit aber
schon ein großes Maß von wirtschaftspolitischer Aufbauarbeitgeleistet hat , wird in der Lage sein , in organischer Zusammen¬arbeit mit dem neuen Reichsbankpräsidenten , der das Vertraue»des Reichskanzlers genießt , diese begonnene Aufbauarbeit mitimmer zunehmendem Erfolg fortzusetzen.

Ser rnMche ASMungseiitwMf
Mardoiml-s Genfer Rede - 2«v ü0v Mann MlliztruMn für SenIWan- vorgesehen

Genf, 16 . März Unter außergewöhnlich zahlreicher Beteiligung
sämtlicher Nationen und unter großem Andrang des Publikums
fand die außerordentliche Sitzung des Hauptnusschusses der Ab¬
rüstungskonferenz statt , in der der englische PremierministerMacdonald seine angekündigte große Rede für die Abrüstung
hielt . Unter den vollzählig erschienenen Delegationsführern be¬
merkte man den französischen Ministerpräsidenten Dalad ier,der sich kurz vor Beginn der Sitzung einige Minuten mit dem
deutschen Botschafter Nadolny unterhielt . Die Abrüstungs¬
konferenz bot zum erstenmal wieder seit dem Sommer vorigen
Jahres ein eindrucksvolles Bild.

Macdonald wurde bei Erscheinen auf der Rednertribüne von
großem Beifall begrüßt . Er richtete in einer rhetorisch meister¬
haften Weise einen letzten Appell au die AbrüstungskonferenzMan stehe jetzt in der letzten Phase der Abrüstungskonferenz.Von allen müßten neue Konzessionen gemacht werden» «m zaeiner Lösung zukomme «. Jeder habe das Recht zu wissen , was
er von der Konferenz zu erhalten «nd was er z» opfern habe.Er zitierte im weitere» Verlaufe seiner Ausführungen sein AL-
rüstungsprojekt . Dabei hob er fünf Grundsätze hervor , von denen
es geleitet sei:

1. Festsetzung einer ersten Abrüstungsetappe auf di« Dauer
von sieben Jahren.

2. Bekundung des Willens an die ganze Welt , daß die Staaten
zur Abrüstung entschlossen sind.

S. Sicherung der Durchführung der Abrüstung durch Einsetzung
eines ständigen Kontrollorgans.

4. Vorbereitung weiterer Rüstungsherabsetzungen für die
zweite Etappe durch ein gleichfalls jetzt schon einzusetzendes be¬
sonderes Organ.

5. Schasfung einer Vertrauensatmosphäre , in der die politi¬
schen Schwierigkeiten zwischen den Staaten überwunden werden,
um zu weiteren Rüstungsherabsetzungen zu gelangen.

Macdonald schloß seine Rede mit folgenden Ausführungen:
Manche von den hier anwesenden Delegierten sind noch so weit
voneinander entfernt , daß es auch mir unmöglich war , während
meines Aufenthaltes i« Eens Brücken der Berständigung zu
schlagen . Aber diese Brücken werden trotzdem noch gebaut wer¬
den. Wenn meine Vorschläge zuruckgewiesen werden und keine
Verständigung möglich ist, so wird dasselbe mit ^edem anderen
Plane der Fall sein , denn jeder Plan wird gewisse Risiken für
alle enthalten . Aber wenn kein solcher Plan zustande kommt,
dann werden sie alle nach Hause gehen, aber nicht mit gutem
Gewissen, sondern mit dem Gefühl der Anruhe und Unsicherheit.
Abrüstung ist kein Selbstzweck, sondern ein Beitrag zum Frieden.
Nur hierauf kommt es an . Eine Ablehnung bedentet das Risiko
eines neue« Krieges . Ein Mißerfolg würde die zerstörenden
Kräfte im Leben der Völker wieder an die Oberfläche bringen.
Um eine solche Tragödie zu verhindern , find wir hier . Haben
wir nicht genug Krieg und Feindschaft gehabt ? Es ist jetzt in
unsere Macht gegeben , die Furchtwelle, die die Welt durchzieht,
zu überwinden . Macdonald zitierte die Meinung eines seiner
Freunde , der gesagt habe : „Entweder gewährt man Deutschland
Gerechtigkeit und Freiheit oder Europa läuft Gefahr , zerstört
zu werden"

, und fügte Hinz«, das find gewichtige Worte , di«
«ine besondere Bedeutung für uns haben . Ich richte heute eine»
Aufruf zur Abrüstung und zur Beihilfe an einem Werk des Ver¬
trauens und des guten Willens an alle.

Lebhafter Beifall von allen Seiten wurde dem englischen Pre¬
mierminister zuteil , als er seine Rede beendet hatte.«

Ser englische Müstungseirlivurs
Lnf, 18. März . Der Abrüstungskonventionsentwurf

^ 1 iglischen Regierung gliedert sich in vier Teile mit ivs-
gest-mr 98 Einzelartikeln.

Die beiden ersten Kapitel Handel » von der Sicherheit
und der Abrüstung . Auf dem Gebiete der Sicherheit be¬
schränkt sich oer Entwurf auf eine Erneuerung des Briand»
Kellogg -Paktes.

Das zweite Kapitel enthält die eigentlichen Abrüstungs-
Maßnahmen . Es sieht die Vereinheitlichung der kontinen¬
talen europäischen Heerestypen auf der Basis des Miliz¬
systems mit einer Dienstzeit von acht Monaten vor . Eine
längere Dienstzeit bis zu zwölf Monaten soll in Ausnahme¬
fällen gestattet fein . Eine Standardisierung der Heeres¬
organisationen außerhalb Europas wird nicht oorgeschlage «.Der Entwurf enthält Ziffern über die künftige Heeresstärkeder wichtigsten Länder . Für Deutschland sind 288 000 Mau»
vorgesehen . Nach einer in dem Entwurf enthaltenen Liste
erhalten Frankreich 488 888 Mann (davon 288 888 Man«
Festlandstruppenj , Italien 238 888 . Polen 288 MS.Rumänien 156 888» Tschechoslowakei 188 866 , Belgien75 688, Ungarn « nd Bulgarien je 66 066 , Rußland506 688, Jugoslawien 188 088 Mann.

Auf dem Gebiete der Landrüstungen wird oorgeschla¬
gen : Von der schweren beweglichen Artillerie die Fest¬
setzung einer Grenze von 105 mw -Kaliberstärke für die Zu¬
kunft . Die Staaten , die über größere Kaliber verfügen,sollen diese bis zu einer Grenze von 155 mm vorläufig be¬
halten . Neuanschaffungen dürfen aber die Grenze von105 llivt nicht überschreiten . Für Tanks und Kraftwagenwird eine Maximalgrenze von 16 Tonnen festgesetzt. Der
Entwurf sieht Zerstörung des Materials , das die festgeleg¬ten Grenze überschreitet , in Etappen vor , und zwar soll ein
Drittel innerhalb eines Jahres und zwei Drittel innerhalbvon drei Jahren , angefangen vom Zeitpunkt des Inkraft¬tretens der Konvention , zerstört werden.

Flottenrüstungen : Hier hält sich der Entwurf im
wesentlichen im Rahmen der Flottenverträge von Washing¬ton und London . Die Ausdehnung des Londoner Vertra¬
ges auf Frankreich und Italien ist vorgesehen . Die Flotten¬
streitkräfte der übrigen Länder sollen auf der bisherigen
Basis beibehalten werden . Die endgültige Regelung der
Flottenfrage soll einer neuen Konferenz im Jahre 1935
Vorbehalten bleiben.

Rabolnn zu Marboiwl -s Koliventtonsentwurf
Nach der Rede Macdonalds ergriffen mehrere Dele-

gationsführer das Wort , um dem englischen Premiermini¬
ster für seine Initiative zu danken . Diesen Dank brachteim Namen der deutschen Delegation Botschafter Nadolny
zum Ausdruck . Er erklärte , es sei anerkennenswert , daßMacdonald nach Eens gekommen sei , um der Konferenzeinen neuen Impuls zu geben und so den positiven Abschlußihrer Arbeiten zu bewirken . Er habe die Ursachen erkannt,die den Fortschritt der Konferenz verhindert haben . Er
beglückwünsche Herrn Macdonald zu dem Entschluß , in
Genf einen Konventionsentwurf oorgelegt zu haben . Das
sei vielleicht der einzige praktische Weg , um die Konferenzaus dem Netz der Komiteeberatungen , in das sie sich ver¬
strickt habe , zu befreien . Man trete also jetzt in eine neue
Phase der Konferenz . Die deutsche Delegation heg« die
feste Erwartung , daß dies die letzte sei und daß man schnell
zu dem gewünschten Ziel gelange.

Botschafter Nadolny wies dann mit einigen Worte«
noch einmal auf die große Bedeutung hin , die man in
Deutschland einem positiven Ergebnis - er Konferenz bei¬
lege . Selbst abgerüstet und umgeben von hochgeriistete«Ländern muß Deutschland , erklärte der dentsche Vertreter,die allgemeine Abrüstung und die Angleichung der Rüstun¬gen als eine wesentliche Bedingung für seine nationale
Existenz betrachten . Gemäß den Grundsätzen » die erneutam 11. Dezember vergangenen Jahres von vier große»Nationen aufgestellt wurden » wünscht Deutschlands sü-n-
lichst durch eine Abrüstungskonvention die Schaffung eines
Systems » das allen Nationen Sicherheit gewährt . Ein sol¬
ches System würde in erster Linie durch eine wesentlich«
Abrüstung «nd einen gerechten Ausgleich der Rüstungen
erreicht.
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Zu dein Konventionsentwurf der englischen Regierung !
erklärte der deutsche Vertreter , er stelle mit Genugtuung
fest, daß dieser Entwurf die Tendenz zeige , eine reale und ,
substanzielle Abrüstung zu verwirklichen . Er gebe der Hoff- s
nung Ausdruck, daß es möglich sein wird , die allgemeine .
Zustimmung der Konferenz zu einer Konvention , die diese §
Tendenz zeige , zu erreichen. Er sei ferner überzeugt , daß -
ein großer Schritt in dieser Richtung gleichfalls die Lösung j
der anderen Probleme , die durch die Kon-vention zu regeln i
seien , insbesondere das der Gleichberechtigung , erleichtere.
Deutschland habe auf dieser Konferenz immer das Ziel ver¬
folgt , sich als ein Element des Friedens den anderen Staa - j
ten anzureihen . Dies« Haltung werde es auch fernerhin i
deibehalten . Was die Einzelheiten des Konventionsent - j
wurfes angehe , so behalte sich die deutsche Delegation die !
endgültige Stellungnahme für eine neue Entschließung vor . -

Sie Rsm-Rche Nar-onaids z
Französisch« Bersti » « «»,

8e «j. 16. März . Der englische Ministerpräsident Mac»
- onald, der seinen Abrüstungsplan lm Hauptausschuß der
Abrüstungskonferenz zu einer großangelegten Rede oortrug.
dürfte am Samstag Gens verlassen und fich nach Rom be¬
geben, wo er nlit dem italienischen Ministerpräsidenten M us-
jolini Zusammentreffen wird.

Heber den Besuch Macdonalds in Italien wird aus Rom fol¬
gende amtliche Mitteilung veröffentlicht : Die Anwesenheit des
Ministerpräsidenten und des Außenministers von England in
Genf hat eine Begegnung zwischen ihnen und dem Chef der
italienischen Regierung als erwünscht erscheinen lassen Daher
hat der Chef der Regierung eine herzliche Einladung an
Macdonald und Sir John Simon ergehen lassen , vor ihrer
Rückkehr nach England noch nach Rom zu kommen. Die eng¬
lischen Minister freuen fich. der Aufforderung nachzukommen und
haben die Absicht, am Freitag nacht von Genf nach Rom ab¬
zureisen. Die Zusammenkunft Macdonald—Mussolini dürfte am
Montag stottfinden.

Macdonald erklärte bei einem Empfang englischer Pressever¬
treter über seine Reise nach Rom , daß diese Reise keinen Ber-
handlungszweck habe, sondern daß er sich m>t Mussolini über die
gegenwärtige Weltlage aussprechen wolle . Man nimmt jedoch
an , daß Macdonald auf der Reise nach Italien beabsichtigt , mit
Mussolini über die Frage des Mittelmeerabkommens sowie über
den Beitritt Italiens zum Londoner Flottenpakt zu verhandeln.

In französischen Kreisen herrscht offene Mißstimmung über die
amtlichen englischen Mitteilungen , nach denen Macdonald und
Mussolini beabsichtigen , gemeinsam den „Kern des Friedens " z«
bilden und einen „Klub" der europäischen Mächte zu schaffen,
vor dem die Regierungen ihre Sorgen und Schwierigkeiten Vor¬
bringen können . Man sieht darin den Versuch eines gegen Frank¬
reich gerichteten englisch -italienische» Bündnisses.

Beschlüsse des ReichkablnkltS
Berlin . 16. März Das Reichskabinett erörterte die mit

der Reichstagserösfnung zusammenhängenden Fragen , wie
insbesondere die Einbringung und Durchführung des Er¬
mächtigungsgesetzes. Ferner nahm das Reichskabinett einen
Bericht über die kommunistischen Umtriebe zur Kenntnis
Es wurde vorgeschlagen, eine Ablieferungsfrist für die ge¬
stohlenen Sprengstoffe mit ganz brutalen Strafen festzu-
setze« , und zwar mit Rücksicht darauf , daß von den nach¬
weislich gestohlenen zirka 3006 Zentner Sprengstoffen nur
etwa 200 Zentner aufgefunden worden sind Diese riesigen
Eprengstoffmengen stellen naturgemäß in der Hand von
verbrecherischen Elementen eine riesige Gefahr dar.

Das Reichskabinett war im Anschluß an einen Bericht des
Reichskommissars für Arbeitsbeschaffung grundsätzlich der
Meinung , daß die Einstellungsprämien vom 1. April d . I.
an abgeschafft werden sollen. Die Formalitäten werden noch
in Einzelverhandlungen festgestellt werden . Im übrigen
wird fich ein Ausschuß des Kabinetts schon in den nächsten
Tagen mit den Vorschlägen beschäftigen, die eine wesentliche
Förderungder Arbeitsbeschaffnng versprechen Mit Rücksicht
auf die Bildung des Reichsmknisteriums für VolksauMä-
rungund Propaganda, beschloß das Reichskabinett die Ans»
vsnng de« Reichszentral « siir Heimatdieaft , für die jetzt
lein« staatspolitisch« Notwendigkeit mehr besteht.

Rücklrilt Sr, KE
Rammtsiarisch« Regierung in Ba ^ r«

München, lk . März . Der bisherig « MinifterprSfident
De. Held hat seine Amtsgeschäfte als geschiiftssiihrender
Staatsminister niedergelegt . Darauf hat der Beauftragte
der Reichsregierung , General von Epp, folgende kommissa¬
rische Minister ernannt : Kommissarischer Ministerpräsident
General von Epp, kommissarischer Innenminister Adolf
Wagner, kommiffarischer Finanzminister SieberL, ko« ,
« issarischer llnterrichtsminister Abgeordneter Schemm,
l»« « issarischer Zustizminister Dr. Frank. Die Staats-
lommissare Esser , Röhm und Lader bleibe » weiter i« Am».

KsmromiWchr Terrorvläne evideSt
Elbing, 16 März. Dem PoUzeiberrcht zufolge sind in den letz¬

ten Tagen in Elbing und Umgebung im Zusammenhang mit
zahlreichen Haussuchungen bei Kommunisten mehrere Verhaftun¬
gen vorgenommen worden. In Telkemit wurden Zwei verhaftete
Kommunisten der einem Fluchtversuch erschossen . Bei einer Durch¬
suchung ihrer Wohnungen fand man n a einen Plan , nach wel¬
chem eine Ziegelei und mehrere Dörfer in Brand gesteckt nnd
gleichzeitig einige den Kommunisten besonders verhaßte, nament¬
lich benannte Telkemiter Einwohner erhängt und etwa 78 weitere
erschösse » werden sollten . In Altmark wurde« drei Kommunisten,
bei denen man Massen und Munition gesunden hatte, verhaltet
«nd nach Marienburg gebracht.

Rems vom Lage
Friftenimderungen bei den Reichszuschüsse»
für Instandsetzung !»-- und Umbauarbeiten

Berlin , 16. März . Nach den Bestimmungen über die
Reichszuschüsse für Jnstandfetzungs- und Umbauarbeiten
mußten die Arbeiten vor dem 1. April 1933 begonnen und
späl -̂ cns am 1. Juli 1933 vollendet sein . Der Reichsar«
beitsminister hat nunmehr die Fristen dahin geändert , daß
die Arbeiten vor dem 1. Juni 1933 begonnen und spätestens
am 1. September 1933 vollendet fein müssen.

Empfang des Reichskanzlers und Reichsbankpräsidenten
Berlin , 16. Marz . Reichspräsident Hindenburg empfing

am Donnerstag vormittag den Reichskanzler Hitler zum
Vortrag über die politische Lage. Ferner empfing der Herr
Reichspräsident den Reichsbankpräsidsnten Dr . Luther
zum Vortrag.

Die neue Kriegsflagge auf den deutsche« Kriegsschiffen

Kiel , 16. März . Auf den Schiffen der Reichsmarine wurde
Donnerstag früh mit großer Flaggenparade die neue
Reichskriegsflagge gehißt . In kurzen Ansprachen gaben die
Kommandanten der Schiffe den Flaggenerlaß des Herrn
Reichspräsidenten bekannt und wiesen dabei auf die Bedeu¬
tung des Vorganges für die junge deutsche Reichsmarine
hin . Auch in Emden und in Wilhelmshaven wurde die neue
Reichskriegsflagge feierlich gehißt.

Generaldirektor Dorpmüller beim Reichskanzler
Berlin , 16 März Reichskanzler Adolf Hitler empfing in

Gegenwart des Reichsfinanzministers Graf Schwerin-Krosigk , des
Reichswirtschaftsministcrs Dr Hugenberg und des Reichswehr¬
ministers von Blomberg den Generaldirektor Dorpmüller von
der Deutschen Reichsbahngesellschaft. Wie der „Angriff" erfährt,
hielt Generaldirektor Dorpmüller Vortrag über das Verhältnis
der Reichsbahn zum Kraftwagenverkehr . Anschließend wurde der
Fragenkomplex des Schenker -Vertrags besprochen. Im Laufe des
Vormittags wurden ferner empfangen der italienische Botschafter
Terutti und der thüringische Staatspräsident Saukel.

Zwei Bergleute von Hangendem Gestein erschlagen
Oberhause» (Rheinland ) , 16. März . Ein Teil der Hauptstrecke

^ ns Schacht 4/5 der Zeche Concordia ging in der vergangenen
Nacht zu Bruch. Zwei Hauer gerieten unter die hereinbrechenden
Gesteinsmassen. Einer der Verschütteten wurde als Leiche ge¬
borgen Der andere konnte noch nicht gefunden werden.

Dortmund , 16 März . Auf der Zeche „Sieben Planten " wur¬
de« durch Ausbrechen des Versatzes aus einem Pfeiler fünf in
der Streck« arbeitende Bergleute abgeschnittea. Die Bergleute
konnten nach zwölfstiindiger Rettungsarbeit unverletzt geborgen
werden.

Der kommunistische Reichstagsabgeordnete Richard Schulz
als Mörder seines Kindes entlarvt

Breslau IS . März . Die Sektion der in der Talsperre Kyna«
gesundenen Kindsleiche hat ergeben, daß es sich um den Sohn
Horst des früheren kommunistischen Reichstagsabgeordneten Ri¬
chard Schulz aus Dittersbach handelt Horst Schulz wurde seit
dem Sommer vorigen Jahres vermißt . Sein Vater hatte da¬
mals angegeben, er habe Horst nach Sowjetrußland geschickt Zn
Wirklichkeit hat er ihn , w>e jetzt feststeht , ermordet . Schulz, der
znr Zeit eine Strafe von vier Jahren Gefängnis wegen Miß¬
handlung seines Sohnes Werner , des jüngeren Bruders von
Horst im Breslauer Gefängnis verbüßt , ist in Einzelhaft ge¬
bracht worden.

Zurückziehung der polnischen Truppenverstiirknng
Genf, 16. März . Der polnische Außenminister hat dem

Völkerbundskommissar in Danzig , Rosting , der in Genf
weilt , mitgeteilt , daß Polen die Truppenverstärkungen auf
der Westerplatte bis Donnerstag abend 10 Uhr zurückzie¬
he« wird.

Alls Stabt Mb Zand
Altensteig , den 17 . März 1933.

Erlaß des Kuttministeriums über Schulfeiern
Znr Feier der nationalen Erhebung wird durch Kultministek

Mergenthaler folgendes bestimmt:
1. In allen dem Kultministerium unterstellten Schulen sind

amSamstag, den 18. März . Schulfeiern der nationalen Erhebung
lfür alle Klaffen gemeinsam) zu veranstalten , deren Ausgestal¬
tung im einzelnen den Schulen überlasten bleibt. An diesen
Feiern haben alle Lehrer und Schüler teilzunehmen . Im übrigen

s ist der Tag schulfrei.
2 . Schüler , die Mitglieder nationaler Iugendverbände find

(z B Hitlerjugend , Nationalsozialistischer Schülerbund , Zung-
Stahlhelm ) , dürfen zu dieser Feier in Uniform erscheinen.

3. Die Schulhäuser find an diesem Tage nach dem Flaggen¬
erlaß des Reichspräsidenten vom 12. März 1933 mit der Fahne
Schwarz-Weiß-Rot und der Hakenkreuzfahne zu beflaggen. Wo

s solche Fahnen nicht vorhanden sind , haben sich die Schulen mit
den nationalen Verbänden in Verbindung zu setzen.

Bon der NSDAP , wird uns geschrieben : Das dritte
Reich ist angebrochen — Millionen deutscher Menschen haben
aufgejubelt und sind dem Rufe des Herrn Reichspräsiden¬
ten und des Volkskanzlers gefolgt . Nun geht es mit frischer
Tat an die Arbeit . Unser verehrter Reichstagsabgeord-
neter des Bezirks , Pg . Dr . Stähle, spricht heute abend
8 Uhr noch einmal zu der Altensteiger Bevölkerung . Die
SA .-Kapelle wird zuvor konzertieren . Wir rufen auf zur
deutschen Einigung.

! Grünen Ban m - Lichtspiele. „Das blaue Licht ".
! Eine Berglegende aus den Dolomiten , die Lern Riefenstahl
! selbst von den Bauern des Sarntales gehört und dann für
, den Film inszeniert hat . In monatelanger mühevoller
s Arbeit gelang es ihr, diesen Film unter Mitwirkung der
i Sarntaler Bauern in den Dolomiten herzustellen . Einen

Film , der einzigartig in der unheimlichen Spannung der
» Geschehnisse , den sensationellen bergsportlichen Leistungen,
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z der überwältigenden Schönheit der Bilder zu einem Wun-
! vermerk der Kinematographie überhaupt geworden ist.
l Die Erholungsfürsorge für Kriegerwaise « und Kinder
! Kriegsbeschädigter wird wie alljährlich diesen Sommer
; durchgeführt, doch werden nur ganz dringende Fälle berück-
> sichtigt . Die betreffenden Kinder müssen vom Amtsarzt
: untersucht werden ; Gelegenheit dazu ist am Montag , den
- 20 . Mürz in der Tuberkulosesprechstunde gegeben. Spätere
! Anmeldungen können keinesfalls mehr berücksichtigt wer¬

den, da die Hauptsürsorgestelle bis 1 . April alle Anmel¬
dungen der Bezirksfürsorgebehörden gesammelt haben muß.

! (Siehe Inserat im heutigen Blatt .)
S
? — 46 Rundreisemoglichkeite» in Württemberg — 25 Prozent
j Ermäßigung . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Z«
j den am 15 Januar d . I . für Winterreifen eingeführten nenn

Rundreisekarten der Reichsbahnvirektion Stuttgart werden vom
1. April d I an weitere 31 Rundreisekarten für Rundreisen in

. Württemberg bestehen , die teilweise m badisches und bayerische«
° Gebiet übergreifen . Die Karten nur für bestimmte Rundreisen
j ausgegeben enthalten erne 25prozentige Fahrpreisermäßigung
, und gelten je nach der Streckenlänge 15 bis 30 Tage lang mik
i beliebiger Fahrtunterbrechung . Die Karten sind nur auf einer
» beschränkten Zahl größerer Bahnhöfe fest aufgelegt , können aber
j durch jeden anderen größeren Bahnhof bestellt werden Nähere
f Auskünfte erteilen die Auskunftsstellen , Fahrkartenausgabe«
> «nd Reisebüros . :
> — Eine gute Siedkungsmöglichkeit. Vor kurzer Zeit hat der
i Landw . Hauptoerband mitgeteilt , daß er die Möglichkeit Hatz
l eine Anzahl evangelische Siedler auf das Siedlungsgut Motten«
s berg der Fürstenwalde an der Svree zu vermitteln Im ganzen
l stehen zur Verfügung 8 Vnllbauernstellen ( je IS Hektar) und
z 21 Einspännerstellen ( ie 8 bis 10 Hektars . Es liegt schon eine
j größere Zahl von Bewerbungen für diese Rentengulsstellen vor.
: Die Bewerber um diese Stellen und auch sonstige an der Sied-
z lung Interessierte haben nun Gelegenheit , eingehenden Aufschluß-

über die in Frage kommenden Verhältnisse in einer Versamm-
z lung zu bekommen , die am Sonntag , den 19 März , vormittag»
s 11 Uhr. in Stuttgart im Nebenzimmer der Bahnhofswirtschaft
l 1. «nd 2. Klaffe stattfindetz
s Wieder höhere Forfteiuuahmen . Infolge der Steigerung der
r Holzpreise verzeichnet der württ . Etatentwurf für 1933 seit ver-
i schiedenen Jahren zum erstenmal wieder eine Steigerung der
s Einnahmen aus den Staatswaldungen . Der Holzertrag ist in
! dem neuen Etat auf 13 Millionen angefetzt gegenüber 10,9 Mil¬

lionen im Vorjahr . Der Mehrertrag beträgt demnach 2,1 Mil¬
lionen . Die nachhaltig erhebbare jährliche Nutzung wurde ent¬
sprechend dem nunmehrigen Stand der Wirtfchaftspläne mit
1100 OÜO Festmeter veranschlagt . Der Festmeter -Durchschnitts¬
preis kann nach Len Erlösen der letzten Zeit mit 11 Mark an¬
genommen werden . Um nun aber alles Mögliche zur Vermei-

l düng eines Abmangels im Staatshaushalt zu tun , war es nach
. den dem Etat beigegebenen Erläuterungen erforderlich , den
; Nestbestand des Forstreservefonds (Stand auf 31 . März 1932
, 996 912 Mark ) einzuwerfen . Dadurch errechnet sich ein Fest-

meter -Durchfchnittspreis von 11 .80 Mark . So ergibt sich ein
s Erlös von rund 13 Millionen.
S
z Dornstetten , 17 . März . Der Jagdaufseher Veil des
; Sägewerksbesitzers Graf (Dornstetten ) konnte am letzten
; Montagabend im hiesigenGemeindewald (Abt . Kessel) trotz
s stockfinsterer Nacht aus einer sich in seiner unmittelbaren
^ Nähe anfhaltenden Wildschweinherde mit zwei hinterein-
? ander abgegebenen Schüssen ein halbwüchsiges Borstentier
; erlegen und ein anderes gleicher Größe schwer verletzen»
: Las dann bei der Helle des anderen Morgens vollends in
j die ewigen Jagdgründe befördert wurde . Die hiesige

Lehrerschaft ließ die Gelegenheit nicht ungenützt, die zum
> Hause des Jagdpächters geschaffte seltene Jagdbeute , ein
z Keiler und eine Bache , ihren Schülern zu zeigen.
^ Herrenalb , 14. März . (Dichterehrung.) Zur Feier des
j 70. Geburtstags unseres Dichters RichardZoozmann
z gab zuerst der Rundfunk den Hinweis auf das weitgrei-
j sende Lebenswerk des großen Dante -llebersetzers, Lyrikers
i und Jugendschriftstellers . Die Stadtgemeinde Herrenalb
s schloß sich dieser Ehrung an . Bürgermeister Erüb iiber-
s brachte dem Jubilar persönlich im „Sonnenhause " die
> Glückwünsche der Gemeindevertretung und zugleich deren

Absicht, aus dem Maienberggelände unweit des Dichter¬
heims einen laufenden Brunnen zu errichten , der den
Namen Richard - Zoozmann - Brunnen tragen
solle . Freudig bewegt dankte der Dichter.

s Horb a. N., 16 . März . (Tödlich verunglückt.) Tödlich
( verunglückt ist der 32jährige ledige Bahnarbeiter Joseph
s Teufel (beschäftigt beim Neubauamt Horb) gestern nach-
? mittag gegen 16 Uhr beim Posten 8 an der Bahnstrecke
s Eutingen —Horb dadurch, daß er infolge Seilbruches
j von einer Felsenwand stürzte und sich dabei solch
: innerliche Verletzungen zuzog , die seinen baldigen Tod zur
- Folge hatten . Der Bedauernswerte ist ein Sohn des Alt-
r Postboten Teufel von Weitingen . Der Verunglückte war
! ein braver , fleißiger Mensch und eine gute Stütze seiner
; Eltern.

s Rottenburg , 15 . März . Das Landesgefängnis hat in
« Len letzten Tagen einen starten Zuwachs erhalten durch
s Einlieferung von Kommunisten. Aus diesem
z Grunde ist das hiesige Landjägerkommando um 20 Mann
? Hilfspolizei verstärkt worden.

I Oberndorf, 16. März . (In Schutzhaft .) Wie der
! Schwarzwälder Bote erfährt , wurden nachts 9 Funktionäre
? der SPD . und KPD . , Mitglieder des Reichsbanners und
f

der Eisernen Front vorläufig in Schutzhaft genommen. Eine
- Zusammenkunft der Funktionäre in einer Privatwohnung
z soll den Anlaß zu der Inhaftierung gegeben haben.
s Schwenningen, 16 . März . (Brandlegung . ) Im na-
i Heu Tunningen legte der geistesgestörte 46jährige Sohn des

Landwirts Jakob Eötz im Schweinestall des - ^' rlichen An-
j Wesens Feuer , das in kurzer Zeit den Stall .urö die ange-
- baute Scheune zerstörte. Nach der Brandlegung entfernte
! fich der Täter . Er ging nach Schwenningen.

^
Unterwegs

l suchte er sich die Pulsadern zu öffnen.
« Eßlingen , 16 März ( WaIoheime polizeilich
; geschlossen . ) Die Polizeidrrektion hat die Heime
! Waldheimvereins Eßlingen und des Arbeiter -Turn - und
s Sportvereins Mettingen geräumt und polizeilich geschlossen,
i Die vom Sport - und vom Jfa -Kartell beabsichtigte Schulent-
l lassungsfeier ist von der Polizeidirektion noch besonders

Untersaat worden
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Ehlingen . 16 . März. (Fluchtausder SPD . ) Rektor
Hummel von der Ev. Knabenvolksschule in Ehlingen, der
iabrelang der SPD . angehörte und im Eemeindeparlament
«ls Stadtrat tätig war, ist aus der Sozialdemokratischen
Partei ausgetreten und hat sein Stadtratsmandat nieder¬
gelegt.

Tübingen . 1« . März . (Ehrung .) Die naturwissen¬
schaftliche Fakultät Tübingen hat dem Geheimen Hofrat
Dr med. . Dr . med. vet. h . c. Eugen Fröhner, emer. Pro¬
fessor an der tierärztlichen Hochschule in Berlin , anläßlich
feines 7S . Geburtstages die Würde eines Doktors der Na¬
turwissenschaften verliehen. Eeheimrat Dr . Fröhner wurde
1883 im Kloster Hirsau bei Calw geboren und wirkte u . a.
auch in Stuttgart an der früheren tierärztlichen Hochschule.

Breme «. OA. Saulgau . 16. März. (Ehrenbürger .)
Zn einer besonderen Sitzung des Eemeinderats wurde
Reichskanzler Adolf Hitler einstimmig zum Ehrenbürger
«mannt

Ettenkirch , OA. Tettnang, 16. März. (Ehrenbürger .)
HerGemeinderat beschloß auf Antrag des Bürgermeisters
einstimmig , Reichspräsident v . Hindenburg und Reichskanz¬
ler Hitler zu Ehrenbürgern der Gemeinde zu ernennen.
Weiter findet am Sonntag eine nationale Kundgebung
statt , »« der auch der neue Staatspräsident Murr sein Er¬
scheinen zugesagt hat.

M StoMommWr slir Stuttgart
Stuttgarts 18. März . Zrmenminister Murr hat das Bürger¬

meisteramt benachrichtigt, dah die Zeitverhältuisse ihn zwingen,
dir Verwaltung der Landeshauptstadt kommissarisch in die eigene
- and zu nehme». Er hat als Staatskommisfar beim Bürger¬
meisteramt den nationalsozialistischen Stadtrat Dr. Ströliu
bestellt . Wie wir hören, bleibt Oberbürgermeister Lautenschlager
i» Amt. Bürgermeister Klein soll beurlaubt sein.

zur Neuordnung in Würltemderg
Wilhelm Murr der sechste wiirtt. Staatspräsident

Stuttgart , 16. Marz . Der an die Spitze des Landes berufene
Sauleiter Wilhelm Murr ist der sechste württembergische Staats¬
präsident . Der erste württembergische Staatspräsident war der
Sozialdemokrat Wilhelm Blas der van Ende 1918 bis Juni 1929
im Amt war Ihm folgte vom 23. Juni 1929 bis April 1924
der Demokrat Johannes von Hieber ; dann kam von April bis
Zuni 1924 das Interregnum des Staatsrats Eduard Rau . Ihn
löste als vierter Staatspräsident am 3. Juni 1924 der Deutsch-
rationale Wilhelm Bazille ab . auf den als fünftes volks'taat-
liches Oberhaupt am 8. Juni 1928 der Zentrumsmann Eugen
Bolz folgte. Der sechste Staatspräsident ist ab IS . Marz 1933
der Rationalsozialist Wilhelm Murr.

Erklärungen der neuen Minister
Nlklstar * 16. März . Anläßlich ihrer Machtübernahme in Würt¬

temberg v - . nistalteten die Nationalsozialisten am Mittwoch
«üicr7 >, einen imposanten Fackelzug , der im Hose des Neuen
Schlosses endete, wo sich bereits eine nach vielen Zehntausenden
zählende Menschenmengeemgefunden hatte Der neue Staats-
«rä » ident Murr führte aus . keine Macht werde imstande
sein, die neugebildete nationale Regierung in Württemberg je¬
mals aus ihren Positionen zu verdrängen . Das System vom
Z. November liegt jetzt am Boden . Die Schmach ist gesühnt.
Die neue Regierung weih, dah eine riesenhafte Verantwortung
mi ihren Schultern liegt . Mit ihren ersten Mahnahmen hat
iie bereits bei sich selbst angesangen . indem sie die Ministerzahl
oon fünf aus drei einschränkte Die neue Regierung wird auch,
soweit es sich um Rationalsozialisten handelt , die alte Forde¬
rung auf Beschränkung der Ministergehälter auf 12 099 RM.
erfüllen . Als Innenminister sei er bestrebt, die SA und die SS.
in den Staat einzubauen Die SA . müsse in Zukunft genau so
bewaffnet sein wie die Polizei . Niemals wird die neue Negie¬
rung dulden , dah ihre Mahnahmen in den Gemeinden irgendwie
sabotiert werden . Mit eiserner Faust wird sie daher auch bei den
Gemeinden durchggreifen. Die vordringlichste Aufgabe der Re¬
gierung ist. der Arbeitslosigkeit auf den Leib zu rücken. Auch
für den Bauerv wird die Regierung alles tun . was in ihren
Kräften steht Alle Stände werden vo« der Regierung Hilfe er¬
fahren. Die Regierung bietet jedem die Hand , der mithelfen
will, sie wird aber mit aller Brutalität jeden Niederschlagen,
der sich ihr entgegenstellt.

Kult- und Justizminlster Mergenthaler erklärte in kei¬
ner Ansprache : Wenn heute der letzte württembergische König,,
»er rn Ludwigsburg im kühlen Grabe schlummert, vom Himmel
herniedersieht auf sein Schwabenvolk, dann wird er die heilige
nationalsozialistische Bewegung segnen , weil der Novemberstaat
beseitigt ist In allen Amtsstuben soll man es jetzt wissen , dag
die nationalsozialistlichc Bewegung anrückt , um dem Staat und
dem Volk ihr Gepräge zu geben. Wir haben im Süden Deutsch¬
lands ein Bollwerk aufgerichtet, eine Klammer für die Einheit
des Reiches Wir wollen nicht die Eigenart der Länder zer¬
stören, sondern dah die verschiedenen Fähigkeiten der deutschen
stamme am Neubau des Dritten Reiches Mitwirken Als Kult«
minister sehe er seine Ausgabe darin , dah die deutsche Jugend
>« Geiste der nationalen Freiheit erzogen werde und weiter , daß
>m Landestheater nur deutsche Kunst gepflegt werde. Als Justiz¬
minister sehe er seine Aufgabe nicht darin in Paragraphen zu
miticken , sondern er wolle die Justiz so gestalten, dah das be¬
rechtigte sittliche Rechtsempfinden des deutschen Volkes dadurch
beiriedigt wird Er werde zu verhindern wissen , dah nationale
Männer , nur weil sie ihr Vaterland über alles lieben , in die
Gefängnisse gesteckt werden. Vor ganz Württemberg erkläre er,

er die Sünden und Fehler der Vergangenheit im Wege des
Gnadenrechtes wieder gutmachen werde. Beide Redner fanden
begeisterten Beifall . Die Kundgebung schloß mit dem Deutsch¬
landlied . dem Horst - Wessel -Lied und einem dreifachen Sieg -Heil
»nf Hindenburg und Adolf Hitler.

Der „NS . -Kuricr " knüpft an die Huldigung der Stuttgarter
? °Eerung vom Mittwoch abend an und schreibt : Das war der
noizeftx Tag der Nachkriegszeit in Württemberg , und niemand
,v

' " Zweifel , dah eine solche Vertrauenskundgebung giganti-
Menschenmassen noch nie einem Staatsmann Württemberg«

«u eil wurde Die Tätigkeit der neuen Regierung muh von Tr-
6« sich auf den bedingungslosen Glauben auf

^ Tatkraft de« schwäbischen Volkes verlassen

Das »Deutsche volksblatt * (Zentrum ) begrüßt es. dah die Ne¬
gierung auf versassungsmähige Weise zustande kam. wünscht , dah
die oberste Befehlsgewalt über die Polizei nun wieder in die
Hände des verfassungsmäßig bestellten Innenministers übergeht.
Das Blatt verzeichnet dann noch die Tatsache , dah Staatspräsi¬
dent Murr 36 Stimmen (die geringste Zahl die für einen würlt.
Staatspräsidenten je abgegeben wurde), dagegen Landtagspräfi-
dent Dr , Schmid 59 Stimmen erhielt.

StaatsvrüWtnt Murr an seine PartetgensArr
und ParieimnMimien

Gauleiter Murr, der neue Staatspräsident von Würt¬
temberg , erläßt folgende Kundgebung:

„Parteigenossen ! Parteigenossinnen ! SA .- und SS .-Kame-
raden ! Hitlerjungen ! Die nationale Revolution hat auch in
Württemberg zum Siege der nationalsozialistischen Bewegung
geführt . Wofür einst ein kleines , verlachtes Häuslein verbissen
stritt , wofür Hunderte und Tausende Leben und Existenz wag¬
ten , ist zur Tatsache geworden : Die Regierungsgewalt ist in den
Händen der nationalsozialistischen Bewegung . In diesen Tagen
habt Ihr , meine SA ., SS .- Kameraden und Parteigenossen , Ge¬
schichte gemacht, von der die fernsten Geschlechter mit leuchtenden
Augen erzählen werden . Durch Eure Treue und Opserbereit-
schast ist der November -Staat erobert und damit jene ver¬
brecherische Revolte getilgt worden , deren Schmach tief in unse¬
ren Herzen brannte . Im Minen der Bewegung danke ich Euch!
Ich grüße aber auch aste die ungezählten Parteigenossen und
Parteigenossinnen , die in nie vers<mender Hingabe , unbekannt
und ungenannt , ihre Kraft in den Dienst der nationalsozialisti¬
schen Sache gestellt haben . Die nationalsozialistische Bewegung
beginnt nun -Staat zu sein . Durch das Vertrauen unseres Füh¬
rers an die Spitze des Staates berufen , ist es mir eine Ehre,
mit Euch Parteigenossen , SA .- und SS .-Kameraden . so wie bis¬
her auch künftighin Schulter an Schulter für unser gemeinsames,
grohes Ziel zu kämpfen : Für ein neues , stolzes , starkes , glück¬
liches Deutschland. Es lebe die Nation ! Es icbe unser Führer
Adolf Hitler ! (gez . ) Murr .

"

Bekanntmachung des Neichskommissars für Polizei
Stuttgart . 16. März . Der Polizeikommissai für das Land

Württemberg gibt bekannt : Im Laufe der letzten Tage wurde
eine Reihe von Periönlichkeiten . gegen die Gewalttätigkeiten
begangen oder versucht wurden zu ihrer eigenen Sicherheit in
Schutzhaft genommen. Ich nehme Anlaß , darauf hinzuweisen,
dah diejenigen Personen, die sich aus irgend welchen, insbeson¬
dere aus politischen oder rasseymWgen Gründen , irgendwie be¬
droht fühlen, sich jederzeit in polizeiliche Schutzhaft begeben
können.

usd Verkehr

KciMlmodkN M3
Berneck. Robert Stoll , Liese Forstner , Johanna Wurster.
Egenhausen. Fritz Stickel, Johannes Mast, Hans

Eänßle, Anna Zäckle , Mina Schrad-e, Elfride Kirn, Frre-
drike Heintel, Rosa Raisck. Rosa Bahnet, Rosa Brenner.

Ebhausen . Siegfried Widmaier, Wilhelm Braun , Her¬
bert Guhl, Gottfried Fischer , Hans Braun , Wilhelm Dsng-
ler, Siegfried Rall , Wilhelm Lodholz , Wilhelm Steeb,
Walter Stempfle , Wilhelm Waidelich , Erwin Vachmann,
Else Elatz , Frida Schüttle , Emilie Dölker , Johanna Beut¬
ler, Rane Schüttle , Julie Reichert, Käthe Spathelf , Martha
Binder , Katharine Fischer . — Neuapostolische
Gemeinde. Martha Handle , Ebhausen.

Ebershardt. Karl Hartmann , Richard Schmelzte , Wil¬
helm Eutekunst , Karl Schaible , Willi Bock . Luise Braun,
Frida Lehmann.

Wart. Eugen Eroßhans, Erwin Eroßmann, Friedrich
Kubier, Berta Bürkle , Gertrud Großmann , Maria
Kübler.

Walddorf. Karl Walz, Hermann Stickel , Gottlieb
Stickel , Rtkdolf Mayer, Karl Bolz , Anna Bitzer , Luise
Funk , Maria Schmelzle , Frida Schüttle. Maria Dölker,
Maria Kirn, Maria Wurster.

Spielberg . Konrad Galt , Fritz Vroß, Richard Steeb,
Karl Schwarz , Eugen Rentschler, Karl Schaible, Anna
Hanselmann, Anna Hamann , Emma Rentschler , Hedwig
Graf , Lina Kalmbach , Martha Walz. Anna Ruesf.

i

Konz -' rtrationslager für die verhaftete » Kommunist.
Stuttgart . 16 . März . Lin Zug von Hitsspvlizei hat , wie de:

->ls . - Kuner berichtet, das Lanüesgefängnis in Rotteirburg be¬
setzt . in dem sich in großer Anzahl sie kommunistischen Häftlinge
Lennden . Fist diese Häftlinge hat sich der Polizeikommissar nacheinem anderen „geeigneten Aufenthalt " umgesehen . Er hat 190
Mann SA . aur den Henberg beordert , die dort das Konzentra¬
tionslager vorbe -'eiten . ln dem wie das Blatt schreibt , die Kom¬
munistenführer Gelegenheit haben werden, sich zum erstenmal in
nützlicher Arbeit für das Wohl der schaffenden Volksschichten
zu betätigen.

Mar MchrilUrn aas aller Mil
Generaldirektor von Eontard verhaftet . Generaldirektor

von Eontard , der mit seiner Sekretärin unter der Beschuldi¬
gung , Steuerhinterziehung getrieben und Auslandsgutha¬ben in Höhe von einer Millionen Mark nicht angemeldet zu
haben , festgenommen und in das Untersuchungsgefängnis
Moabit eingeliefert worden ist , hatte vor einiger Zeit die
Staatsangehörigkeit von Liechtenstein erworben . Gontard
ist als Kronzeuge aus dem Bullerjahnprozeß bekannt.

Fabrikbrand in Schlesien. Bei Bolkenhain in Schlesien
brannte in der Nacht zum Mittwoch das Maschinenhaus ei¬
ner Kartoffelflockensabrik nieder . Auch der Dachstuhl der
Fbarik wurde ein Raub der Flammen Elf Kommunisten
wurden unter dem Verdacht der Brandstiftung festgenom-
INSN.

Fast 4VÜÜ Tote beim letzten Erdbeben in Japan . Das ja¬
panische Außenministerium teilt mit , daß bei der letzten
Erdbebenkatastrophe in Japan 3915 Personen ums Leben
gekommen und vermißt worden sind Für die Wiederher¬
stellung der zerstörten Gebiete wurden 10 Millionen Pen
zur Verfügung gestellt.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 16. März . Wetzen märk. IM.

bis 299 . Roggen märk. 155—157, Braugerste 172—189 . Futter-
und Jnöustriegerste 163—171. Hafer märk. 125—128. Weizen¬
mehl 23.25—27 .19 . Roggenmehl 20.79—22.65. Weizenkleie 8.7S
bis K. Roggenkleie 8 .75— 9 , Viktoriaerbsen 21 —24, kleine Soeise-
er 'asen 19—21 . Futtererbsen 13—15 RM . Allgemeine Tendenz:
befestigt.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt oo» 18. März

Zutrieb : 4 Ochsen, 4 Bullen . 9 Jungbullen , 16 Kühe. 14 Rip-
der . 164 Kälber , 198 Schweine. )

Kälber: feinste Mast- und beste Saugk . 39—43 (um».) .
'

mittl . 35—38 (unv .) . ger . 32- 34 ( 31—34) .
Schweine: über 399 Pfd . 49 ( uns . ) , von 249—309 Pfd . 39

bis 49 (unv .) , von 299—249 Pfd . 38—39 ( unv .) , von 169—200
Pfd . 36—38 (unv .) RM . — Verlauf : Großvieh nicht notiert we¬
sen geringer Zufuhr ; Kälber mäßig belebt ; Schweine langsam.

Mannheimer Schlächtviehmarkt vom 16. März. Auftrieb : 82
Kälber 44 Schafe, 58 Schweine. 1046 Ferkel und Läufer . Preise:
Kälber b 38—49. c 35- 37, d 39—33, Schafe b 18— 26 RM . Preise
pro Stück ; Läufer 23—26, Ferkel bis 4 Wochen 13—17 , über 4
Wochen 19—22 RM . Marktverlauf : Kälber ruhig ; Ferkel und
Läufer ruhig . ^ . . .Ulm . 16. März . (Zuchtvrehverstelgerung.) Zugetrieben waren
«3 Farren und 38 weibliche Tiere , von denen verkauft wurden:
59 Farren und 34 Kalbinnen . Bei Farren betrug der böchste
Preis 1690, der niederste 249 RM . Der Durchschnittspreis 613
RM . Bei Kalbinnen war der Höchstpreis 799. der niederste 359.
der Durchschnittspreis 499 RM . Der Barkauf war lebhaft.

Stuttgarter Saute - und Fellauktiou vom IS. März . An der
württ . Häme - und Fellauktiou wurden iur das wurtt . Aub
tionsgei' iille folgende Preise erzielt : Kuhbaute 39- 49 Pst». 23.75
bis 29. 50- 59 Pfd . 28- 33 . 69- 79 PW-F .2S- 35. 89- 199 u. m.
Pfd . 37- 38 Pis . ; Ochsenbäute bis 29 Ptd 22 39-

^ 9Pkd24
59- 59 Pfd . 32.25- 33 .50. 60- 79 Ptd . 32- 36 .5 . 89- 99 Pfd M .7S
bis 35. 199 u . m. Pfd . 27- 35.75 M » - .' Rmderhaute b

^
s 29 Pfd.

34,75 , 39- 49 Pfd . 33 .25- 38 .75 . A - SS Mt , 35,2o- 49. 69-
^

Pfd . 36- 49 . 89 u . m. Pfd . 38.75 Pis . ; Bullenhaute b,s 29 Ptd
23. 39- 49 Vfd. 23.5- 28. 59- 59 Ptd . 26.5- 29 . 69- 79 Pfd . 26 25
bis 29 25 89—99 Pfd . 22—25.25 , 109 u m . Ptd . 21 .75—22 P ' S -,
Schuhbäu

'
te 22- 24 Pfg . ; Kalbfelle 0 Ptd 44.^ . S . l btt^

15 P -d. 41.5- 46 . 15 .1- 29. 1 u . m. Pfd . 43 PlL . LLudr.
39 Pfg . ; Fresserielle 24 '

^ wollig 23.5—26 Pis .f
Schuh 15 Pfg . Kalbfelle gut letztvreisig und sämtliche
verkauft , GkgMf^ yhgute behaustet bei flotten Geboten, letzt»
vreisig ho- seichten Aufschlägen. Nur Rinder 50 - 59 und 69—79
Pfd . sieben aus alten Preisen etwas schwächer.

Elkwanseu, 16. März . (Rauchwarenms ^ t .) Der Rauchwaren»
markt in der städt. Turnhalle war nur mäßig beschickt . Der Han¬
del ging schleppend . Aufgelegt und bezahlt wurden : 4L Edelmar¬

der bis 47 RM . . 89 Füchse bis 12 RM . (privat bis 15 RM ) . Ä.
bis 6.59 RM . . 12 Dachse bis 4 RM . . 129 Hase» bi» 1»

Pfg.

L Akte Nachrichten
Bombenanschlag in Ostpreußen

Lötzen (Ostpreußen ) , 16. März, Von offenbar links¬
radikalen Elementen wurde Donnerstagabend ein Bom¬
benanschlag auf das Gebäude der Lötzener Veretnsbank
verübt . Das große Portal des am Marktplatz gelegenen
Hauses wurde vollkommen zertrümmer .t Auch im Innern
des Hauses wurde großer Schaben angerichtet . Der ganze
Marktplatz wurde sofort von Polizei , Hilfspolizei und einer
Abteilung Reichswehr abgesperrt ; die anliegenden Häuser
werden einzeln bewacht und genauer Kontrolle unterzogen.Unmittelbar neben der Vereinsbank liegt das Verlags¬
gebäude der national eingestellten Lötzener Zeitung.
Der letzte Nationalsozialist aus dem Essener Gefängnis

entlasten
Esten, 16 . März. Der 20 Jahre alte SA .-Mann Ditt-

hardt , der kurz vor der vorletzten Neichstagswahl einen
Reichsbannermann erschossen hatte , wurde heute aus der
Untersuchungshaft entlassen . Am 20. März sollte der Pro¬
zeß gegen ihn wegen Totschlags vor dem Essener Schwur¬
gericht stattfinden . Der Termin war jedoch aufgehoben
worden ; als Grund für die Entlastung wird angegeben , das;
Ditthardt nicht mehr haftfähig war . Somit ist der letzte
in Esten in Haft gewesene Nationalsozialist entlasten.

Verbot des Reichsbanners und der Eisernen Front
in Mecklenburg -Schwerin

. Schwerin , 17. März . Das Staatsmintsterium hat das
Reichsbanner und die Eiserne Front in Mckelenburg auf¬
gelöst und die Polizeibehörden des Landes angewiesen , das
Eigentum dieser Organisationen zn beschlagnahmen.

Zwei Berliner KPT .-Stadtverordnete beim Betreten
des Rathauses verhaftet

Berlin » 17 . März. Die beiden kommunistischen Stadt¬
verordneten Salzsieder und Frau Herr wurden , als sie sich
gestern zu einer Sitzung des Stadtgemeindeausschusses be¬
geben wollten — wie der „ Völkische Beobachter " berichtet - -
ans Anordnung des Berliner Kommissars z . b . V . Dr . Lip-
pert beim Betreten des Rathauses verhaftet und sofort ins
Polizeipräsidium geschafft. Staatskommiffar Dr. Lippert
ivar — demselben Blatt zufolge — zu der Anordnung aus¬
drücklich vom preußischen Ministerium des Innern bevoll¬
mächtigt worden . Auch in Zukunft soll ebenso verfahren
werden , daß jeder kommunistische Abgeordnete beim Ein¬
tritt ins Rathaus verhaftet wird.

Zwei Nationalsozialisten von Gegnern erschossen
München , 16. März. Der 19jährige Jugendsührer

Josef Neumaier wurde in dem Vorort Sendling von
Kommunistenerschossen.

Schönebeck a . d. Elbe, 15 . März. Heute . 17.35 Uhr , starb
der am Sonntagabend durch einen Lungenschuß schwer ver¬
letzte Sturmführer Gustav Lehmann.

Gestorben
Nagold: Otto Lehre , Kaufmann.
Calw: Sofie Heinold Wwc . , 99 Jahre alt.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . La u 1
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerer , Lltensteig
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Amtliche Bekanntmachungen
MW M MwW »er zeukMkürdieiill-

edmrMkiu
find dis spätestens 1. April ds. Zs . beim Oberamt einzu¬
reichen . Auf die Min .-Erlässe vom 1 . November 1906
(Amtsblatt S . 321) und 20 . Januar 1925 (Amtsblatt S . 7)
wird hingewiesen. In den Antragsverzeichnissen ist aus¬
drücklich zu vermerken, daß die Vorgeschlagenen das Ehren¬
zeichen noch nicht erhalte » haben. (Min .-Amtsbl . 1932 S . 7
letzter Satz) .

Nagold, den 16 . März 1933.
Oberamt:

Im Auftr . : Vollmer, Rechn .-Rat.

Tuberkulosesprechstunde
Montag , den 20. März (zugleich Untersuchung erholungsbe-
bli,stiger kriegerwaisen) von 10— 12 UhrimBezirkskrankenhaus

Gewerbrfchule Altenfteig.
Am Sonntag , den 19 . Marz , 11 —18 Uhr. find die

zeichnerischen «« dschriftlichen
Arbeiten

der Gewerbe - und d -r Handelsschüler in den Räumen der
Gewerbeschule aufgelegt.

Zur Einsichtnahme ergeht hiemit allgemeine Einladung.
Der Schulvorstand.

»elvnsvuaii
Am Sonntag , den 19. März 1V3Z, nachmittags 2 Uhr

findet in Nagold bei Kamerad Stickel zum „Adler * die

Vezkksgeneralversaiuilllllng
mit Referat eines Gauoerlreters statt.

Der vorg - fehene Film fällt aus . Die Mitglieder find zu
zahlreichem Besuch eingeladen.

Fahrgelegenheit zu 1 .— Mk . , Meldungen b 's spätestens
hevte Freitag abend 8 Uhr bei Schriftführer Sprenger.

8k1ikük KkIkgMdkil!
kiemmwniivi 'v.

IVir Kaden eine Zescklossene unausZesuckte Partie
Lickenkurniere 0,8 mm ca . 15000 qm geschlossen
ocker stamnnveise 2U verkaufen . IVir nekmen kür

cken vollen Oetrag

kiokensemsirimmsp
in Zaklung unck auck ckann, wenn nur stammweise
deroZen wirck . Oer Preis ist auöergewöknlick günstig.
Angebote unter blr . 274 an ckie Oesckäktssteiie cks. 81.

Z-zimmtt-W«h»img
z« miete », evtl , entsprechendes Häuschen zu
kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 275 an die Geschäftsstelled. Bl . erbeten.

kpeisweniv Venen.
Deckbett , fiisipkel unck Kissen gekülit mit guten
weiüen Oänsekeckern , aus gutem dlauweiLem ocker
rotweiLem KSpeidarckent ad kVik . 36 .— u . 44 .—
aus ecktkarbigem roten Inlett ab blk . 48 .—
aus incksntkrenkarbigem Inlett ab b4k . 50 .—

de « ornnoia » svep. anenswss.

Oie neuen smtkcken

IWUWM IM
I4r 145 Oalw-8LUngen -preucken8tackt-
peutlingen IVIaLtsb 1 : 100000
dir . 604 Oaiw -dlagolck -pordacti
v.' rgröLert 1 : 50 000
si ck . Kaden in cker

Lvekksnaiuvg tau,
-tltensteig unck wsgolck.

AmWe Mr SWe
Ml » M I>l»!l>ml!ll
KMebWl
Heute abend
8 Uhr auf dem Marktplatz.
Cs spricht

Zl. KMlk . Allgold.
N. S . D. A. P . Octsarvppe Altenfteig.

Aichelberg OA . Calw.
Die Gemeinde beabsichtigt, den

Schindeltäfer -Anstrich
am Schulhans in MUstera erneuern zu lasten . Offerte
per qm find bis Mittwoch , den 2 ! . März , nachmittags
4 Uhr beim Bürgermeisteramt Aichelberg abzugeben , wo auch
die Bedingungen aufliegen.

Der Zuschlag wiid innerhalb 8 Tagen zugestellt, bemerkt
wild, daß sich der Gemeinderat die Wahl unter den Bewer¬
bern vor behält.

Gemeinderat.

vniinsn »»um lioins a i sls

ÜS 8 Iiisllk l -iedl
8in filockgebirgskilm aus cken Dolomiten.
In cker Hauptrolle : Oeni piekenstskl.

Vorstellungen r
Lamstag adenck 8 .30 , Sonntag 4 filkr unck 8 .30 filkr

ckugencklicke Kaden Zutritt!

kLllksa
wie seit ckakrreknten

auck keuer sekr günstig bei
0 IV. l. utr I^ ackk.

WIMjl . iilÜlG
brisck eingetrokken sinck:

Rotklee ivürtt. u. bsälzeker,
Weikklee, 8csnveäsliklee,
ItizrmotlieZi-ag uaä de8te
Ors8m>8ciiunZeli. Mckea

unck ^utts5 -Lrb8en
^ nZef8en , sseläruben

KSM88L- llstü L!stMöst8SMöII
8t60krmkbe ! ii . galmen sie.

Dienstag , den 21. März (Abfahrt7.30 Uhr.)
Fahrt nach Stuttgart
Anmeldungen im Gasthof Grüner Baum , Telefon 2L0.

AIMM.

wei» asm vensiigi
onne cinrsmung

aus erste Hypothek 10 Jahre fest und II. Geschästsdar-
lehen , ebenso Wechselkredlle bei voller Auszahlung auf
18 Monate mit Verlängerung auf weitere 18 Monate.

scmieu « na aisniisi.
Boudarlehen für Neubauten und Siedlungshäuser, bei
sofortigem Baubeginn, der wende sich sofort an die

Landesdirektio«

«anl Leisses
Landwirtschaftslehrec und Tierzuchtinspektor a . D.
z. Zt . in Alteoste >g, Gasthof z . „ Grünen Baum,

I

Sprechstunden heute Freitag 2 bis 7 Uhr
und morgen Samstag 9 bis 7 Uhr.

Turnverein Altenfteig.
Morq . Samstag
abend V-9 Uhr

DI » «
Turn -.

joersammlung^
A (im Lokal.

Festkartenanmsldang für das
Deutsche Turnfist.

Sonntag , 19. März

To . Altensteig I und II
To . Babltn ; e« I nid II
SpielbeginnII ' /,2 . l . ' /« 3 Uhr.

Meldungen zur Autofahrt
nach Nagold, Gau-Teräte-
kampf , am Sonntag , bis spät,
heute Freitag abd . 8 Uhr
an Vorstand Schiitler» Fahr-
preis l Mk . Abfuhrt ' /» l Uhr.

rlvrlvv-
Verkalkung,
IVlagen -, l-ierrlei-
cken, Ziasen -, liie¬
ren - unck keberde-
sckwercken, Osrm-

störungen , sowie kkeums-
tismus , 6ickt . Vorgebeugt
gröüte Lriolge ckurck
cken garantiert eckten

blsrus

Lnod !auck 8 Ltt
8ei ^ stkma , Atemnot,

Zucker : „blerus " -
lNeerretticksakt .'

6roLe Packung lVlk . 2.75.
l.owen -vrogerle , » Mer.

-'MS

Morgen Samstag

MelMppr
wozu freundlichst einladet

Sattmann zur Schwane.
^ ahltagstascheu

mit Firmenaufdruckund Vordruck der verschiedenen
Steuer- und Versicherungs -Abzüge beziehen Sie
billigst Lurch die

W . Riekerfche Buchdruckerei, Altenfteig I

ln cree
spisi-
pcwss
grsitt clsr vorslokllg»Lportlsr rum Lokutrs gs-gsn LrkiUtungsn jsctsrXrtru cksn ln übsr 40 ckakrsn
bswLkrtsa

SLsM

letrt veutel 35 pkenni'8vose 40 unck 75 pkenaix
Kaden bei : - potkoko,

I.övronlli 'ogeris Oskar tiilior,
8<rh« srr « alck- llroggrio pritr
Tolilumdsi'go«', Ltifistiaa
Ourgkarc! jr ., l-orsnr l-ur jr.
Ink. ^ ugan Sook, I . iVurstar
ttaokk. Pp. Lokbsrck, Lgon-
Iiaussn: 0kr . 8o >>i,L' r Kal-
tsndavkslaakk ., lUkrscl Kurrli-
loi' psalrgraks « siloi ' :
NpoikloksOarlftottivk; Aalä-
äors Loorg Volr unrl «n»
Plakats riokldar.

Seroler- oxd
ZlmiacrmSdchril

für bürg' rlich?n Gasthof ge¬
sucht . Rcflckiiert wird ars
solides , ehrl ches Mädchen
aas achtbarer Familie mit
guten Empfehlungen.

Angebote baldigst unter Z. A.
an die Gesch islsstelle ds . Bt

Tüchtiger und zuverläsfigei

WM
gesucht. (Gelernter Mechani¬
ker bevorzugt)

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften an die Sestzästsstelle
des Blattes.

0MMVN
PI

- 0S86N
fveräeaunter ÜanMeäuiit

^ ALKe S
> bessiNoj.' ^r, .so.L7;

Oeyonpjckel .dlltessor AärkeL
1.0wen -Drogerie ttMer.

Frische El«
kauft

L. H-Hr. Waldfri-deu
Altenfteig

3 — 4 Wage » gut ringe-
drachtes

Berg<
und Kleehe»

hat zu verkaufen.
Näheres bei Schlecht, Post¬
straße 105, Altenfteig.

l«/e-

ISöt ssins Kincksr SIs/is
trsgsn . vis strsparisr-
kSkigs SIsviv - i< lsickung
sitrt isiokt unck dsqusm
unck stllrkt Qssunckksit
unck Spsnnkrsckt tllr ckla
ckukrs ckss üsrnvns.
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